
  Jetzt engagieren:  
  ja-zur-biodiversitaet.ch  

  Unsere  
  Lebensgrundlagen  
  erhalten.  

«Der Klettgau ist Landschaft 
des Jahres 2023! Dort werden 
seit Langem Mehrwerte für 
Biodiversität, Landwirtschaft 
und Landschaft geschaffen. 
Diese Kombination von 
Schutz und Nutzen sichert 
unsere Lebensgrundlagen.»
Franziska Grossenbacher  
stellvertretende Geschäftsleiterin der 
Stiftung Landschaftsschutz Schweiz

«Der Wert der Bienen­
bestäubung in der Schweiz 
beläuft sich pro Jahr auf 
über 340 Millionen Franken. 
Wenn wir den Lebensraum 
der Bienen nicht schützen, 
bezahlen wir alle einen  
hohen Preis.»
Markus Imhoof 
Regisseur des Bienenfilms  
«More than Honey»

Was ist die 
Biodiversitätsinitiative?
Die eidgenössische Volksinitiative «Für die 
Zukunft unserer Natur und Landschaft» 
(Biodiversitätsinitiative) wurde 2020 eingereicht. 
Sie verankert einen stärkeren  
Schutz der Biodiversität in der Ver­ 
fassung und fordert mehr Flächen 
sowie finanzielle Mittel dafür.

Jetzt informieren und engagieren!

«Die Biodiversität ist unsere 
Lebensgrundlage. Wenn wir 
sie nicht schützen, werden 
wir die Konsequenzen  
teuer bezahlen müssen – 
nicht nur finanziell, sondern 
auch in Bezug auf unsere 
Gesundheit und unser 
Wohlbefinden.»
Urs Leugger-Eggimann 
Geschäftsleiter von Pro Natura
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 Wir sagen JA  
 zur Biodiversität 

 Unsere Natur.  
 Unsere Lebens-  
 grundlage. 
Eine gesunde und vielfältige Natur ist unsere Lebensgrundlage. 
Sie sorgt für saubere Luft, Trinkwasser, Bestäubung und 
 fruchtbare Böden. Sie sichert damit auch unsere Ernährung. 
Kurzum: Wir brauchen die Biodiversität, um zu überleben. 

Biodiversität steckt in der Krise
Doch die Natur ist stark unter Druck – gerade in der Schweiz.  
Ein Drittel der Tier- und Pflanzenarten ist ausgestorben oder ge­
fährdet. Das akute Artensterben trifft uns Menschen ganz direkt. 
Ein einfaches Beispiel: Ohne Insekten weniger Bestäubung, ohne 
Bestäubung weniger Pflanzen, ohne Pflanzen keine Nahrung.  

Jetzt handeln statt zuwarten!
Wir dürfen nicht den gleichen Fehler wie bei der Klimakrise  
machen, sondern müssen frühzeitig handeln. Einmal zerstörte 
Lebens räume lassen sich nur mit grossem Aufwand wieder­
herstellen. Eine intakte Natur ist von unschätzbarem Wert –  
für uns, für  unsere Kinder, für unsere Grosskinder. Wenn wir  
unsere Lebensgrundlagen erhalten wollen, müssen wir uns  
jetzt für die  Biodiversität einsetzen. 
 

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an

CH30 0839 0036 0989 1000 3
Trägerverein Ja zu mehr Natur, Landschaft
und Baukultur
4018 Basel

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung    Betrag

CHF

Annahmestelle

Zahlteil

Währung    Betrag
CHF
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CH30 0839 0036 0989 1000 3
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Baukultur
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 7594 km2 
an artenreichen Lebensräumen  
(Trockenwiesen, Auen und Moore)  
gingen seit 1900 verloren.  
Das entspricht fast einem Fünftel  
unserer gesamten Landesfläche!

 Ein Drittel 
aller Tier- und Pflanzenarten in der 
Schweiz gelten als gefährdet oder  
bereits als ausgestorben.

 45% 
der Wildbienenarten in der Schweiz 
sind ausgestorben oder gefährdet.

 Die Hälfte 
der verbleibenden Lebensräume  
für Tiere und Pflanzen ist gefährdet.  
Besonders betroffen sind Feucht­
gebiete und Gewässer.

 Im Vergleich mit den Nachbar-  
 ländern sind besonders viele  
 Arten gefährdet! 

Mach Deine Unterstützung 
für die Natur sichtbar!
Gemeinsam können wir etwas gegen das akute Arten­
sterben unternehmen: Zeige Dein Engagement, indem 
Du auf unserer Website ein Testimonial für die Initiative 
verfasst oder eine Fahne für Deinen Balkon bestellst.

ja-zur-biodiversitaet.ch

Du kannst uns auch mit einer Spende per Einzahlungs­
schein dabei unterstützen, die Kampagne sichtbarer  
und wirksamer zu machen. Merci für Dein Engagement!
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